
Alle Wır haben den festen Wıllen beleinander bleiben
Eıne/r Wır auf das Gebet Jesu Chrıistı

dalß alle 1115 damıt dıe Welt glaube (Joh 24}
Alle Wır sınd ruhelos bıs WIT zusammenwachsen Eıinheit

Halleluja
Kınel/r: Wır werden VO  e der /usage,

daß nach (jottes Ratschluß alles zusammengefaßht wird ı Chrıistus,
alles, W dads Hımmel und autf Erden 1SE (Eph L, 10)

Tle Wır sınd fest überzeugt daß das Was unNns verbındet stärker 1St als
Was unNns trennt

Eıne/r Weder Fehlschläge noch Unsıcherheıiten
weder Angste noch Bedrohungen
können UNsSCICN Wiıllen schwächen weıterzugehen auf dem Weg ZUT Einheıt

Alle iındem WIT alle wıllkommen heißen dıe sıch uUunNns auf Ahesem Weg
anschlıeßen wollen
indem WITL N1SCIC Vısıon tändıg erweıtern
iındem WIT 1NCUC Formen des SCINCINSAMECN Zeugn1isses und Handelns

(Glauben entdecken

Halleluja

Gegenseıtige Anerkennung der aulie
Anläßlıch des zwanzıgJjährıgen Bestehens der ACK Baden W ürttemberg

Tre 993 haben Persönliıchkeıiten aus den Miıtglhiedskirchen mehr Gemennschaft
und FEıinheit unter den Kırchen des Landes aufgerufen Wäre nıcht der eıt
wurde VON kumenı1kern gefragt Konsequenzen ziehen AdUsSs den inzwıschen VOI-

lıegenden Öökumenıischen ONSENS- und Konvergenzdokumenten” Pragmatısche
/Zusammenarbeıt zwıschen den Kırchen 1ST legıtım und notwendig, ber genugt SI1e *

Nach fünf Jahren Dıskussion un eratung lıegt SC September 998 1NC

Erklärung ZUT gegense1lgen Anerkennung der Taufe VOT rechtzeıtig ZU 25Jähriıgen
Jubiläum der ACK Baden Württemberg

DiIie Rezeption der wıichtigsten Öökumenıschen Dokumente diesem Jahr-
hundert der Konvergenzerklärungen der Kommıiıssıon für Glauben und Kırchenver-
fassung des (Okumenıischen Rates der Kırchen ‚Taufe Eucharıiıstie und Amt

daß sıch internatıonal un! multılateral bezüglıch des Sakraments der Taufe
HG Konvergenz abzeıchnet dıe sıch ONnsens verdıichtet

De facto erkennen dıe eisten Mıtglhiedskırchen der ACK dıe den anderen Kır-
chen gespendete Taufe A ber Ööffentlich dokumentiert schrıftlıch fixiert wurde
diese praktızıerte Gemeinsamkeıt bısher nıcht |DITS Mıtghedskırchen der AA I WUT-
den daher angefragt Welche Bedingungen machen dıe Kırchen jeweıls für e Aner-

Z



kennung der Jaufe den anderen Miıtgliedskırchen gelten! (nbt Probleme be1
der Anerkennung der Taufe Mıtgliıedskırchen der ACK?

Das Ergebnis der Befragung lautet ıne MIL Wasser (durch Untertauchen oder
Übergieben und Namen des dreieinıgen (jottes vollzogene Taufe 1ST gültıg Dar-
AdUus O1g daß die Meser Weılse Übereinstimmung MmMI1t den Agenden lıturg1schen
Büchern un: Urdnungen der Kırchen vollzogene Taufe als gültıg anzuerkennen 1ST

Sind diese Bedingungen rfüllt stehen gegense1llgen Anerkennung keine
Hındernisse Wege

Alle zustimmenden Kırchen betonen DIe Taufe 1ST unwıederholbar Be1l
Übertriutt ı 1116 andere Miıtgliedskirche der ACK findet 10C Taufe nıcht sofern
der Übertretende ı SCITNET: bısherigen Kırche bereıts getauft worden 1SL

ufgrun dieser SCWONNCHCH Übereinstimmung haben 11 Kırchen (es sınd nıcht
alle Miıtgliedskırchen der ACK) (Gjemeimnsamen Erklärung ZUT gegenseıtıgen
Anerkennung der Taufe zugestiimmt Evangelısche Brüder-Unıi1tät Kvangelısche
Landeskırche Baden Evangelısche Landeskıirche W ürttemberg, Evangelısch-
Lutherische Kırche Baden Evangelısch methodistische Kırche Baden un
Württemberg, Griechisch Orthodoxe Metropolıe VO  —_ Deutschland Katholisches
Bıstum der Alt Katholıken Deutschland römısch katholiısche Kırche Erzdiözese
Freiburg, 1Ö7Zese Rottenburg Stuttgart Selbständıge Evangelısch Lutherische Kır-
che Serbıisch Orthodoxe 1Ö7ese für Mıtteleuropa

Nıcht unterzeichnet haben Der und Ekvangelısc Freıikırchlicher (jJemelnden
(Baptısten) dıe Heı1ılsarmee der Mülheımer Verband Freikıirchlich kvangelıscher
(GGemelnden dıe Syrisch Orthodoxe Kırche

Folgender Wortlaut wurde vereinbart
.„Die unterzeichnenden Kırchen erkennen ıhre Taufe g  S! un! erklären
Idie Taufe geschıieht Auftrag esu Chrıstı (Mt 28 19f) |DJTS Taufe <1bt Anteıl Al

1od und Auferstehung Jesu Chriıstı Glauben (Röm Kol 12) In der Taufe
1Ird der Mensch durch den Heılıgen (je1lst aufgenommen den e1b Chrıist1i Kor

13) SO 1ST dıe Taufe and der Eınheit (Eph 3—6) un
begründet dıie Gemeiminschaft aller Christen |DITS Taufe ırd 1111 Namen des dre1-

CINMISCH (jottes MIL Wasser vollzogen IDem entsprechen cdıie uUNsSseTEN Kırchen
geltenden Taufordnungen Unsere Taufe Chrıistus 1ST CIM Ruf dıe Kırchen
hre J1rennungen überwınden un iıhre Gememninschaft sıchtbar manıfestieren‘

(Konvergenzerklärungen der Kommıssıon für Glauben und Kırchenverfassung des
Okumeniıischen Rates der Kırchen, Taufe, Nr.

Das I der Taufe geschenkte Heıl wıll ı NC 111 Glauben angeeı1gnel und ıin
Wort un! Tat bezeugt werden. Im Taufgedächtnıis werden dıe (jetauften ihr
1L eben ı Chrıistus erinnert.”"

Diese Erklärung wurde VON den Autorıitäten der genannten Kırchen unterzeichnet
un 1st damıt Kraft

Diese Erklärung dokumentiert damıt erfolgreiche Bemühungen auf dem Weg
orößeren (Gemennschaft unter den chrıstlıchen Kırchen Land Baden W ürt-

temberg
Es handelt sıch 1116 bısher einmalıge multilaterale Erklärung, da SIC VO  —

Vıielzahl VON Kırchen unterzeichnet wurde S1e 1ST daher C1inNn wichtiges Zeugn1s für
dıe Eıinheit der Chrısten
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